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@Vielgehörnter:

Die Lehrer waren so gesehen insofern verunsichert, weil es in jedem Kollegium Idealisten gibt,
die bereit sind, sich für eben diesen Idealismus und die moralische Überlegenheit gegenüber
den "anderen" ausbeuten zu lassen. In anderen Worten: Diejenigen, die diese Fahrten trotz
dieser Widrigkeiten durchgeführt haben, haben letztlich den anderen "die Preise verdorben".

Letztlich standen alle Klassenlehrer unter enormem Druck durch ihre Schüler, deren Eltern und
letztlich auch durch die Schulleitung. Eine Weigerung, die Klassenfahrt durchzuführen, wäre
einer egoistischen Bankrotterklärung gleichgekommen.

In vielen Fällen haben die Lehrer die Reisekosten öffentlich einsehbar auf die Schüler umgelegt.
Es hat nur niemand nachgerechnet bzw. es wurde von allen Beteiligten stillschweigend
hingenommen. Ich wurde seinerzeit im Kollegium noch schief angeguckt, als ich sagte, dass das
Umlegen verboten sei und ich daher nolens volens meinen Anteil selber zahlen würde.

Letztlich fährt jeder Lehrer im Schnitt alle zwei bis drei Jahre oder so auf Klassenfahrt oder auf
Studienfahrt - einige Kollegen sogar fast nie. Ich nehme an, es hat sich nie jemand die Zeit und
die Mühe gemacht, dagegen zu klagen. Man mag natürlich fragen, wieso die Verbände dies
nicht von sich aus getan haben...

Gruß
Bolzbold
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